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gen verfälschen die Transformation. Man kann sich nun
ein Computerprogramm vorstellen, bei dem der
Benützer «interaktiv» oder durch Vorgabe verschiedener
Varianten die Qzz-Matrix «steuert». Grosse Beträge für
die Elemente qYiYi und qXiXi der Q77-Matrix «befreien»
den Punkt Pj vom Transformationszwang. Noch wichtiger

scheint, dass man durch geeignete Wahl der q
für einzelne Punkte bestimmte Bewegungsrichtungen
frei geben oder sperren kann. Die pw-Summe steht bei
der Beurteilung von solchen Annahmen als Zielfunktion
zur Verfügung.
2. Natürlich besteht ein enger Zusammenhang dieses

Ausgleichungssystems mit der folgenden gruppenweisen
Ausgleichung: Dem ursprünglichen Z-System werden
die Messungen des Lokalsystems beigefügt, ohne diese

vorerst in einem Netz zusammenzufassen. Vergleiche
der entsprechenden Modelltests, auch etwa mit dem von
Pelzer in [4] dargestellten «Deformationstest», drängen
sich auf.
Man kann das Problem auch so stellen, dass man von
einem gegebenen Netz, dem Z-System, dessen
Charakteristiken man kennt, ausgeht und nach der Methode
fragt, nach der ein zusätzlich gemessenes Lokalsystem
in dieses Z-System zu integrieren sei. Vorerst musste

man wohl durch einen Test klären, ob zwischen den

Netzen signifikante Formunterschiede bestehen;
anschliessend erhielte man in der beschriebenen Weise
das resultierende Z-System, bei dem die zusätzlichen
Informationen aus dem lokalen System einbezogen
wären.
Anwendungen dazu liegen auf der Hand: Bei periodischen

Deformationsmessungen werden die
«Fixpunktkoordinaten» laufend verbessert; man vergleiche zum
Beispiel [7]. Auch die Integration lokaler terrestrischer
Netze in ein photogrammetrisches Punktsystem wäre
eine Anwendung.

Schlussbemerkungen

Die dargestellten Formeln wollen nicht ein optimales
numerisches Verfahren angeben. Ein Hinweis auf [8]
genügt, um andere Möglichkeiten dafür anzudeuten.
Auch e e für die Praxis oft wichtige Frage der
Interpolation von systematischen Einflüssen wird hier nicht
einbezogen. Leider fehlt hier der Platz, die angedeuteten

Lösungen durch numerische Beispiele anschaulich
darzustellen.
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